HANSESTADT LUNEBURG @ 10-01

Verordnung zur Regelung des Taxenverkehrs im Landkreis Liineburg
(Taxenverordnung) vom 13.10.1997
in der Fassung der 10. Anderungsverordnung vom 29.08.2019

Aufgrund der § Abs. 3, b1l Abs. 1 und 2 des Personenbeférderungsgesetzes () vom 21.03.1961 (BGBI.
I S. 241) in der Neufassung der Bekanntmachung vom 08.08.1990 (BGBI. | S. 1690) in der zurzeit geltenden
Fassung in Verbindung mit § 16 Abs. 3 Nr. 3 der Verordnung tber Zustandigkeiten im Bereich Verkehr (ZustVO-
Verkehr) vom 03.08.2009 (Nds.GVBI. Nr.17/2009 S.316; ber. Nr.18/2009 S.329) in der zurzeit geltenden Fassung
sowie @ Abs. 1 Nr. 5 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes () vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. Nr.
31/2010, S. 576) in der zurzeit geltenden Fassung und der §§ 1 Ziffer 8, 2 Satz 3 und 4 der Zweckvereinbarung
zwischen dem Landkreis LUneburg und der Hansestadt Lineburg vom 10.02.2006 hat der Rat der Hansestadt
Lineburg in seiner Sitzung am 29.08.2019 folgende Anderungsverordnung erlassen:

§1

Geltungsbereich

(1) Die Taxenordnung gilt fir den Verkehr mit Taxen von Unternehmerinnen und Unternehmern, die ihren
Betriebssitz innerhalb des Landkreises Liineburg mit Ausnahme des Gebietes der Stadt Liineburg haben.

(2) Die Rechte und Pflichten der Taxenunternehmerin oder des Taxenunternehmers nach dem PBefG, nach den
zu seiner Durchfiihrung erlassenen Rechtsvorschriften (BOKraft) und nach den zum Verkehr mit Taxen erteilten
Genehmigungen bleiben unberiihrt.

§2

Kennzeichnen und Benutzung von Taxenstidnden

(1) Taxen durfen nur auf den gekennzeichneten Taxenstanden am Ort des Betriebsitzes bereitgestellt werden. Fir
das Bereitstellen auf3erhalb des Betriebssitzes ist die Erlaubnis des Landkreises Luneburg einzuholen.

(2) Taxenstande sind durch das amtliche Verkehrszeichen 229 (§ 41Abs. 2 StVO) zu kennzeichnen.

(3) Jede Taxenfahrerin und jeder Taxenfahrer ist berechtigt, die Taxe auf den gekennzeichneten Taxenstanden
bereitzustellen, wenn die festgelegte Taxenzahl noch nicht erreicht ist. Bei Taxenstanden auf privaten Stral3en
richtet sich das Abstellen nach dem Vertrag zwischen dem Stral3eneigentimer und dem Taxenunternehmer.

(4) AuBRerhalb der gekennzeichneten Taxensténde ist das Abstellen von Taxen nur erlaubt, wenn das Taxenschild
abgenommen oder verdeckt ist.

(5) Bei privater Benutzung ist das Taxenschild abzunehmen.

§3

Ordnung auf den Taxenstanden

(1) Die Taxen sind in Reihenfolge ihrer Ankunft auf den Taxenstédnden aufzustellen. Jede Licke ist durch
Nachrticken der nachsten Taxen aufzufillen. Die Taxen auf den Taxenstdnden missen stets fahrbereit sein. Den
Fahrgasten steht die Wahl der Taxen frei.

(2) Unnétiger Larm und sonstige Belastigungen der Passanten und der Anlieger sind zu vermeiden.

(3) Der StraBenreinigung muss jederzeit Gelegenheit gegeben werden, ihren Aufgaben auf den Taxenstanden
nachzukommen.


http://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/__47.html
http://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/__51.html
http://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/
http://www.nds-voris.de/jportal/?quelle=jlink&query=KomVerfG+ND+%C2%A7+58&psml=bsvorisprod.psml&max=true
http://www.nds-voris.de/jportal/?quelle=jlink&query=KomVerfG+ND&psml=bsvorisprod.psml&max=true&aiz=true
http://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/
� 41Abs
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§4

Dienstbetrieb und Arbeitszeit

(1) Die Taxenunternehmerinnen und Taxenunternehmer sind verpflichtet, ihnre Taxen auf den Taxenstéanden
regelmaRig, mindestens 8 Stunden an mindestens 6 Tagen in der Woche, einzusetzen. Die Einsatzzeiten jedes
Fahrzeugs sind mit dem Namen der jeweils tatigen Fahrerin oder Fahrer festzuhalten. Das Unternehmen hat
hierliber geeignete Nachweise zu flhren, die ein Jahr lang aufzuheben sind.

(2) Bereitstellen und Einsatz der Taxen kdnnen durch einen von Vereinigungen des Taxengewerbes oder vom ort-
lichen Taxengewerbe gemeinsam aufgestellten Dienstplan fir alle zugelassenen Taxen auf allen Taxenstéanden
geregelt werden. Der Dienstplan ist unter Berlcksichtigung der Arbeitszeitvorschriften (Abs. 3) und der Zeit fir
die Wartungs- und Pflegearbeiten aufzustellen. Der Dienstplan ist der Genehmigungsbehdrde auf Anforderung
zur Einsicht vorzulegen. Die héchstzuldssigen Arbeitszeiten flr alle Fahrerinnen und Fahrer im Arbeithnehmer-
vertrag - gleich, ob haupt- oder nebenberuflich tatig - ergeben sich aus den gesetzlichen und den tariflichen
Bestimmungen. Dabei ist die Summe aller Tatigkeitszeiten - auch in anderen Berufen - maflRgebend. Das
Unternehmen hat Uber die Arbeitszeiten einen geeigneten Nachweis zu fihren, der ein Jahr aufzuheben ist. Die
Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmer sind verpflichtet, dem Unternehmen ihre anderen Tatigkeiten bekannt zu
geben; das Unternehmen muss das in geeigneter Form prifen und tGberwachen, beispielsweise Gber schriftliche
Erklarung oder Arbeitsvertrag.

(3) Die Genehmigungsbehdérde kann selbst einen Dienstplan fiir alle Taxenplatze aufstellen, wenn die Taxenun-
ternehmen von der Moéglichkeit des Absatzes 2 keinen oder nur unzulanglichen Gebrauch machen.

(4) Die Dienstplane sind von den Taxenunternehmen einzuhalten.

(5) Rundfunkgerate dirfen wahrend der Fahrgastbeférderung nur mit Zustimmung der Fahrgaste betrieben

werden.
(6) Die Kleidung der Taxenfahrerin oder des Taxenfahrers muss wahrend des Fahrdienstes stets ordentlich und
sauber sein.
§5
Fahrweg

(1) Die Taxenfahrerin oder der Taxenfahrer hat den kirzesten Weg zum Fahrziel zu wahlen, wenn der Fahrgast
nichts anderes bestimmt.

(2) Auftrage fur Fahrten auf unbefestigten Wegen sowie nicht vom Schnee geraumten und bei Glatteis nicht
gestreuten Verkehrsflachen kénnen abgelehnt werden.

§6
Pflichtfahrgebiet

(1) Pflichtfahrgebiet im Sinne von Abs. 4 PBefG ist das Gebiet der Einheits- oder Samtgemeinde, in der das
Unternehmen seinen Betriebssitz hat.

(2) Die Beforderungspflicht PBefG) besteht auch dann, wenn der Fahrgast die Taxe nur fiir eine kurze
Wegstrecke in Anspruch nehmen will.


http://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/__47.html
http://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/__22.html
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§7

Beforderungsentgelte

(1) Der Fahrpreis setzt sich fur das Pflichtfahrgebiet aus dem Bereitstellungspreis, dem Entgelt fir die Fahrleis-
tung und etwaigen Wartegeldern zusammen, ohne Ruicksicht auf die Anzahl der beférderten Personen.
(2) Der Bereitstellungspreis fur jede Fahrt betragt 3,00 Euro, fur Fahrten in der Nacht zwischen 23:00 Uhr und
06:00 Uhr 5,00 €. In diesem Preis ist eine Fahrleistung von 45,45 m oder eine Wartezeit von 14,40 Sekunden
enthalten.
(3) Das Entgelt fUr jede weitere Fahrleistung wird wie folgt festgesetzt:
a) bis zu 4.000 m:
je angefangene Fahrleistung von je 41,67 m besetzt gefahrene Wegstrecke sind 0,10 Euro zu zahlen (also
pro Kilometer 2,40 Euro),
b) Uber 4.000 m hinausgehende Fahrleistungen:
je angefangene Fahrleistung von je 45,45 m besetzt gefahrene Wegstrecke sind 0,10 Euro zu zahlen (also
pro Kilometer 2,20 Euro).
(4) Wartezeiten, die durch den Fahrauftrag begriindet sind, werden mit 0,10 Euro je 14,40 Sekunden (je volle
Stunde 25,00 Euro) berechnet. Als Wartezeit gilt jedes zwangslaufige Warten der Taxe nach Annahme des
Fahrauftrages sowie ein verkehrsbedingtes Halten oder ein langsames Fahren der Taxe.
(5) Fur Fahrten Uber das Pflichtfahrgebiet hinaus oder von auf3erhalb dorthin kann der Fahrpreis abweichend
von Abs. 2, 3 und 4 vor Antritt der Fahrt vorher fir die gesamte Fahrstrecke vereinbart werden. Kommt keine
Vereinbarung zustande, gelten die fir den Pflichtfahrbereich festgesetzten Beférderungsentgelte als vereinbart.
Der Fahrgast ist vor Antritt der Fahrt auf diese Bestimmung hinzuweisen.
(6) Fir die Anfahrt im Pflichtfahrgebiet wird kein Entgelt erhoben.
(7) Die Mitnahme von Gepack und Tieren wird nicht berechnet.
(8) Fur vergebliche Anfahrten sind von der Bestellerin oder dem Besteller innerhalb des Pflichtfahrgebietes 3,00
Euro zu zahlen. Fur vergebliche Anfahrten auRerhalb des Pflichtfahrgebietes ist je Kilometer Gesamtstrecke ein
Betrag in Hohe von 50% des Satzes nach Abs. 3 zu entrichten, mindestens jedoch ein Betrag nach Satz 1. Fur
die Berechnung dieser Entgelte ist der Fahrpreisanzeiger in diesem Falle nicht mafligebend.
(9) Sondervereinbarungen sind gemaf § 51 Abs. 2 des Personenbeférderungsgesetzes (PBefG) fiir den Bereich
des sitzenden Krankentransports zulassig, soweit die Transporte nicht unter das Nieders. Rettungsdienstgesetz
fallen. Das Unternehmen ist verpflichtet, den Abschluss von Sondervereinbarungen dem Landkreis Liineburg
schriftlich anzuzeigen.
(10) Ein Hinweis zu den Beférderungsentgelten, Sonderkosten und Zuschlégen ist von auf3en und innen gut
sichtbar in einer GréRe von DIN A 5 an der Scheibe der hinteren rechten Tur anzubringen.
Der Hinweis enthalt:
a) die Regelungen zum Bereitstellungspreis in Abs. 2 und zu den entgeltlichen Fahrleistungen nach Abs. 3,
b) Angaben zur Hohe des Wartegeldes und den zeitlichen Voraussetzungen fir seine Erhebung nach Abs. 4,
¢) Angaben zu den Sonderregelungen in Abs. 5,
d) den Anfahrtsregelungen in Abs. 6 und 8 und
e) den Zuschlagen bei Karten- und Rechnungszahlung in § 8 Abs. 4.
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§8
Zahlung des Fahrgeldes

(1) Das Fahrgeld ist nach Beendigung der Fahrt an die Taxenfahrerin oder Taxenfahrer zu zahlen. Ein Vorschuss
darf nur verlangt werden, wenn der voraussichtliche Fahrpreis 10,00 Euro Ubersteigt, die Zahlungsunfahigkeit des
Fahrgastes beflrchtet werden muss oder wenn die Fahrt Gber das Pflichtfahrgebiet hinausgeht.

(2) Verlangt der Fahrgast eine Quittung Uber das Beférderungsentgelt, ist ihm diese mit folgenden Angaben zu
erteilen: Amtliches Kennzeichen der Taxe, bezahlter Betrag, kurze Angabe der gefahrenen Wegstrecke, Datum
und Unterschrift der Taxifahrerin oder des Taxifahrers.

(3) Die Fahrerin oder der Fahrer hat bei Dienstantritt bzw. Schichtbeginn einmalig einen Wechselgeldbetrag fir
mindestens 50,00 Euro, bei jedem weiteren, auszufihrenden Fahrauftrag einen Wechselgeldbetrag fur mindes-
tens 20,00 Euro mitzufihren.

(4) Bei Fahrten gegen Rechnung kann ein Zuschlag von 2,50 Euro auf die Beforderungsentgelte erhoben werden.

(5) Bei Benutzung einer Taxe, die Gber mehr als vier Sitzplatze fir Fahrgaste verflgt (GroRraumtaxe), ist ein
Zuschlag in Héhe von 5,00 Euro zu entrichten, wenn mehr als vier Fahrgaste gleichzeitig beférdert werden.

(6) FUr Fahrten, die das Pflichtfahrgebiet verlassen, besteht die Moglichkeit, Pauschalpreise tUber das Taxameter
einzugeben. Diese sind vor Fahrtbeginn zu vereinbaren und im Taxameter zu erfassen.

§9

Fahrpreisanzeiger

nung Uber den Betrieb von Kraftfahrunternehmen im Personenverkehr ( ) festgelegt werden.

(2) Der Fahrpreisanzeiger darf erst an dem von der Bestellerin oder dem Besteller angegebenen Bestellort, bei
Vorbestellung erst zu der von der Bestellerin oder dem Besteller abgegebenen Zeit, eingeschaltet werden.

(3) Eine Befdrderungsfahrt darf nur mit einem einwandfrei arbeitenden Fahrpreisanzeiger angetreten werden.

(4) Tritt wahrend der Beférderungsfahrt eine Stérung des Fahrpreisanzeigers ein, hat die Fahrerin oder der Fahrer
den Fahrgast hierauf unverzuglich aufmerksam zu machen und darf vom Beginn der Stérung an fiir jeden ange-
fangenen gefahrenen Kilometer hdchstens einen Betrag nach § 7 Abs. 3 berechnen. Nach Abschluss der Fahrt ist
die Taxe bis zur Instandsetzung des Fahrpreisanzeigers aulRer Betrieb zu setzen.

(1) Der zu zahlende Fahrpreis muss durch einen geeichten Fahrpreisanzeiger (Taxameter) gemaf § 28 Verord-

§ 10
Beforderung von Tieren

(1) Tiere durfen nur dann mitgenommen werden, wenn die Betriebssicherheit dadurch nicht gefahrdet wird.
(2) Blindenhunde in Begleitung von Blinden sind zu beférdern.
(3) Tiere dirfen nicht auf den Sitzplatzen untergebracht werden.

§ 1
Pflichtenbelehrung

(1) Jedes Unternehmen ist verpflichtet, die bei ihm beschaftigten Fahrerinnen oder Fahrer bei Einstellung und
dann mindestens einmal im Jahr Uber die Pflichten der Fahrerin oder des Fahrers nach dem Personenbeftr-

derungsgesetz, der Verordnung Uber den Betrieb von Kraftfahrunternehmen im Personenverkehr und dieser

Taxenordnung zu belehren.

(2) Die Belehrung ist von der Unternehmerin oder Unternehmer mit schriftlicher Bestatigung der Fahrerin oder des
Fahrers aktenkundig zu machen und mindestens ein Jahr lang aufzubewahren.


https://www.gesetze-im-internet.de/bokraft_1975/
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§12
Ordnungswidrigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen die Taxenordnung werden aufgrund von Abs.1 Nr. 4 PBefG als Ordnungswidrig-
keit nach Mallgabe des § 61 Abs. 2 PBefG mit Geldbufien bis zu 5.000 € geahndet.

§13
Schlussbestimmungen

(1) Nach Abs. 1 des PBefG hat die Taxenfahrerin oder der Taxenfahrer einen Abdruck dieser Verordnung in
der Taxe mitzufihren und dem Fahrgast auf Verlangen vorzulegen.

(2) Die Fahrpreisanzeiger sind spatestens nach 4 Wochen nach Inkrafttreten dieser Verordnung auf die neuen
Entgelte umzustellen.

§14
Inkrafttreten

Die 10. Anderungsverordnung tritt am 01.10.2019 in Kraft.

Luneburg, den 18.09.2019

Hansestadt Lineburg
Der Oberblrgermeister

Veroffentlicht am 26.09.2019 im Amtsblat{ fir den Landkreis Lineburg Nr. 11


http://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/__61.html
http://www.gesetze-im-internet.de/pbefg/__51.html
https://www.landkreis-lueneburg.de/Home-Landkreis-Lueneburg/Politik-und-Verwaltung/Aktuelles-Landkreis/Amtsblatt.aspx

	Taxenverordnung Landkreis
	§ 1 Geltungsbereich 
	§ 2 Kennzeichnen und Benutzung von Taxenständen
	§ 3 Ordnung auf den Taxenständen
	§ 4 Dienstbetrieb und Arbeitszeit 
	§ 5 Fahrweg
	§ 6 Pflichtfahrgebiet 
	§ 7 Beförderungsentgelte 
	§ 8 Zahlung des Fahrgeldes 
	§ 9 Fahrpreisanzeiger 
	§ 10 Beförderung von Tieren 
	§ 12 Ordnungswidrigkeiten
	§ 13 Schlussbestimmungen
	§ 14 Inkrafttreten 

